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Handelsfächer.
Wirtschastskunde der Schweiz von Dr. Traugott

Geering und Dr. Rudolf Hotz -f. Neunte, neu be-
arbeitete Auflage. Umfang 173 Seiten. Zürich,
1925. Schultheß §- Co. Preis gebunden Fr. 5.50.

' vorliegendes Werk hat sich im Laufe der letzten
zwei Jahrzehnte eine Vorrangstellung in den schweif
Handelsschulen und ähnlichen Schulanstalten und
Erziehungsinstituten erobert. Die der Gegenwart
angepaßte 9. Auflage erspart dem Lehrer die
undankbare und mühevolle Arbeit, die durch den
Krieg und seine Nachwehen hervorgerufenen großen
Umwälzungen auf dem gesamten wirtschaftlichen
Gebiete aus vereinzelten Zeitschriften und Jahres-
berichten herauszuklauben und auf diesem Wege die
Darstellung der frühern Verhältnisse umzukorrigie-
rcn. Alle neuzeitlichen Faktoren, die unser schwci-
zcrisches Wirtschaftsleben beeinflussen, sind gebüh-
rend berücksichtigt, auch die den jüngsten Statistiken
entnommenen Zahlen. Dafür sind einige Angaben
verschwunden, die heute ihre Bedeutung verloren
haben.

Der Inhalt des Buches gliedert sich nach folgen-
den Abschnitten'

Allgemeines. 2. Der Bau der Schweiz und ihre
mineralischen Rohprodukte. 3. Klima, Kulturboden,
Landwirtschaft. 4. Die Industrie. 5. Der Handel,
li. Der Verkehr. 7. Zollwesen und Handelspolitik.
3. Geld- und Bankwesen. 9. Die schweizerische Wirt-
schaftsbilanz.

Unsere schweizerischen Handelsschulen und kauf-
männischen Fortbildungsschulen werden das er-
probte Werk von Geering und Hotz auch in Zukunft
mit Vorteil benutzen, umsomehr, da es sich auch

als Schiilerhandbuch ausgezeichnet eignet, indem die
sprachliche Darstellung dem erst reifenden jugend-
lichen Geiste durchaus angepaßt ist.

^ I. T.

Wirtschaftsgeographie der Schweiz, von A.
Spreng, 6. Auflage. — Kllmmerly à Frey, Bern.

Die Wirtschaftsgeographie der Schweiz von
Spreng ist für Mittel- und Fortbildungsschulen
berechnet und entwickelt zunächst die natürlichen
Verhältnisse der Schweiz (Lage, Begrenzung, Bo-
dcnform, Gewässer, Klima), um dann die Vevölke-
rungsverhältnisse (Bevölkerungsbewegu..g, Stämme,
Sprache, Konfession), Gesetzgebung, Vildungswesen
usw. eingehender zu besprechen. Der 3. Abschnitt
behandelt die Gewinnung der Naturerzeugnisse, der
4. deren Veredelung, der 5. den Verkehr, der letzte
den Handel. Viele Kartenskizzen usw. tragen zur
Erläuterung des Wortes bei. In Handels- und
Fortbildungsschulen wird dieses Büchlein seine
guten Dienste leisten, aber auch in der Hand des

Lehrers, der sich in dieser Richtung fortbilden will.
I. T.

Kunstfächer.

Der Maibaum. Neues deutsches Schulsingbuch
von Raimund Heuler. Bildschmuck von Max Te-
schemacher. 2. und 3. Teil. — Verlag Jos. Kösel
K Fr. Pustet, München.

Vor einigen Jahren ist der erste Band er-
schienen, heute liegen der 2. und 3. vor, Mittelstufe
und Oberstufe. Preis Mk. 2 und Mk. 3.40. Obschon
diese Bücher in erster Linie für Bayern bestimmt
sind, werden sie bei unsern sangeskundigen Lesern
doch sofort Anklang finden, denn die Anlage ist
originell, indem Tonkunst und Zeichenkunst hier sich

eng verknüpfen, um die schlummernde Kräfte künst-
lerischer Begabung im Kinde zu wecken. Der Ver-
fasser und seine Mitarbeiter zeigen uns, wie man
auch in der Pflege der Kunst den Arbeitsschulge-
danken verwirklichen kann. I. T.

Modelliere«. (Handarbeit für Knaben
und Mädchen). Von Elsa Niklaß. — Verlag
V. E. Teubner, Leipzig. Preis Mk. 2.50.

Die Anleitung zum Modellieren ist heute, im
Zeitalter der Arbeitsschule, besonders zeitgemäß.
Denn das Formen und Gestalten der Tonklumpen
zu zierlichen Figuren aller Art ist sicher ein wert-
volles Hilfsmittel im Unterricht, das Aug' und
Hand bildet. Vorliegendes Werklein mit seiner
leichtfatzlichen Darstellung und den zahlreichen Ab-
bildungen, was alles erreicht werden kann, wird in
weiten Kreisen begrüßt werden. I. T.

Eine Richtigstellung. In meiner Arbeit über
Willmann ist mir eine arge Verwechslung passiert,
nämlich der beiden Ausdrücke „Schizothymiker",
„Zyklothymiker". Die Sache als solche wird damit
nicht berührt.

Das Ausweiden des von mir beim Wildern in
griechischen Gefilden geschossenen Bockes erinnert
mich übrigens an eine lustige Episode aus der
Seminarzeit. Unser verehrter Direktor Dr. Bucher
diktierte in der Deutschstunde griechische Wörter, ich

glaube es war in der Statistik. Wir Schüler, denen
schon ein einfaches französisches Diktat die hellen
Schweißtropfen austrieb, waren rasch genug mit
unserem Griechisch zu Ende und legten die Federn
nieder. Auf die Frage, warum dies geschehe, gaben
wir natürlich an, daß unsere Kenntnisse hier ver-
sagen. In heiliger Entrüstung sagte der seelengute
Herr: „Zur Strafe werde ich euch nie mehr grie-
chische Wörter diktieren!" Das war gewiß hart, aber
noch härter ist es, wenn man mit reichlich fünfzig
Jahren immer noch nicht griechisch kann.

I. Seitz, Lehrer.

Redaktionsschluß: Samstag.
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